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GUDE  
EINTRACHT-FANS,
Endlich wieder Bundesliga. Endlich 
wieder Eintracht. Endlich wieder 
Heimspiel! Auch wenn der Start in 
Liga und Pokal mit zwei Niederla-
gen in Mannheim und Dortmund 
nicht im Sinne der Adlerträger war, 
verspricht der Heimauftakt gegen 
Augsburg doch mehr vereinzelte 
Lichtblicke. 14 Monate im Deutsche 
Bank Park ungeschlagen zu sein ist 
Fakt, eine mögliche Stadionauslas-
tung von nahezu 50 Prozent fast 
noch ein Traum.

Sinkende Inzidenzen und gestiege-
ne Impfbereitschaft machen’s mög-
lich. Auch hier überlässt die Ein-
tracht nichts dem Zufall, fördert 
Impfangebote und erleichtert mit-
tels mainaqila die Abläufe rund um 
das Spiel. Dieser Thematik gilt 
ebenso ein Augenmerk wie diver-
sen sportlichen Geschichten rund 
um das Duell. Für dieses wünschen 
wir euch ganz viel Spaß, Grund zum 
Jubeln und vor allem das Gefühl 
von etwas mehr Normalität!



ADLERGEBABBEL



DER GEGNER

Die vergangene Saison beendete der FC Augsburg auf 
dem 13. Tabellenplatz. Zuvor wurden die bayerischen 
Schwaben zwei Jahre in Folge Fünfzehnter. „Das ist ge-
fährlich“, weiß FCA-Manager Stefan Reuter. Die Zielset-
zung sei daher klar: „Wir wollen früher die Klasse si-

chern und ein anderes Gesicht zeigen. Wir haben letzte 
Saison zu mutlos agiert und zu wenig Freude versprüht.“ 

Folglich musste Coach Heiko Herrlich drei Spieltage vor  
Saisonende gehen, mit Markus Weinzierl übernahm ein bekann-

tes Gesicht, das den Klassenerhalt sicherte. Der 46-Jährige hatte die 
Augsburger bereits zwischen 2012 und 2016 trainiert und sie 2015 erst-
mals in der Vereinshistorie in die UEFA Europa League geführt. In die 
neue Spielzeit sind die Fuggerstädter mit einem 4:2-Pokalsieg beim 
Greifswalder FC gestartet, der Bundesligaauftakt ging mit 0:4 gegen die 
TSG Hoffenheim verloren. Trainer Weinzierl schickt seine Jungs vorzugs-
weise in einem 4-4-2- oder 4-2-3-1-System auf den Platz.

Zur neuen Saison hat sich der FC 
Augsburg mit U21-Europameister 
Niklas Dorsch verstärkt. Der defen-
sive Mittelfeldspieler wurde zu-
nächst in der Jugendabteilung des 
1. FC Nürnberg ausgebildet und 
durchlief später die Nachwuchs-
teams des FC Bayern München. Für 
den deutschen Rekordmeister kam 
der 23-Jährige in einem Pflichtspiel 
zum Einsatz – beim 4:1 gegen die 
Eintracht stand er im April 2018 90 
Minuten auf dem Platz und erzielte 
das 1:0-Führungstor. Bei Zweitligist 1. FC Heidenheim gelang Dorsch der 
Durchbruch als Profi, 2020 zog es ihn zur KAA Gent nach Belgien. Im Juni 
feierte der Mittelfeldmann mit der deutschen U21-Nationalmannschaft den 
EM-Sieg und wurde mit seiner starken Leistung im Finale zum Man of the 
Match gewählt.

NIKLAS DORSCH
AUF DER ÜBERHOLSPUR 

TRAINER UND TAKTIK
ALTBEWÄHRTES FÜR NEUE IMPULSE



Als Gründungsdatum des FC Augsburg gilt der 8. August 1907, das ursprüng-
liche Gründungsdatum des Vorgängervereins BC Augsburg. 1969 fusionierte 
dieser mit Schwaben Augsburg, es entstand der FCA.

Das letzte Oberligaspiel vor Gründung der Bundesliga war 1963 die  
Begegnung Eintracht gegen Schwaben Augsburg. Dieses geschichtsträch-
tige Spiel vor 12.000 Fans am Riederwald haben die Hessen mit 1:2 verlo-
ren. Lechner und Metzger trafen für Augsburg, für die SGE erzielte Kreß 
den zwischenzeitlichen Ausgleich.

WORAN WIR UNS GERNE ERINNERN
Am 30. Spieltag der vergangenen Saison hat Frankfurt gegen den FCA durch 
Tore von Martin Hinteregger und André Silva 2:0 gewonnen. Das war umso 
wichtiger, als das Spiel zuvor bei Borussia Mönchengladbach mit 0:4 verloren 
ging. Nach dem Sieg kehrte wieder etwas Ruhe ein, die Eintracht war weiter-
hin mit vier Punkten Vorsprung Tabellenvierter – und der Traum von der 
UEFA Champions League blieb greifbar.

Martin Trieb wechselte 1982 vom FC Augsburg zur SGE. Bis 
1986 absolvierte er 90 Ligaeinsätze für die SGE, danach wech-
selte er zum SV Waldhof. 1990 kehrte Trieb zurück zum FCA.

GRÜNDUNG

FAKTENCHECK

WORAN WIR UNS NICHT GERNE 
ERINNERN

BEI BEIDEN VEREINEN AKTIV

Lukas, der Lokomotivführer: Als Gastgeschenk kriegt 
man beim FC Augsburg eine tolle Erinnerung: eine  
Marionette von Lukas, dem Lokomotivführer, aus der 
Augsburger Puppenkiste. Anders als in der Puppenkiste 
trägt dieser Lukas aber einen FCA-Schal.

AUS UNSEREM ARCHIV
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EINTRACHT FRANKFURT
TRIKOT 2021/2022

FREITAG, 20.8., 20.30 UHR 
Leipzig – Stuttgart   

SAMSTAG, 21.8., 15.30 UHR 
Fürth – Bielefeld 
Hertha – Wolfsburg 
Bochum – Mainz 
Frankfurt – Augsburg 
Freiburg – Dortmund 

SAMSTAG, 21.8., 18.30 UHR 
Leverkusen – Gladbach 

SONNTAG, 22.8., 15.30 UHR 
Hoffenheim – Union 

SONNTAG, 22.8., 17.30 UHR 
Bayern – Köln 

1 VfB Stuttgart 5 :1 3
2 TSG Hoffenheim 4:0 3
3 Borussia Dortmund 5 :2 3
4 1. FC Köln 3 :1 3
5 1. FSV Mainz 05 1 :0 3

VfL Wolfsburg 1 :0 3
7 Bayer 04 Leverkusen 1 :1 1

1. FC Union Berlin 1 :1 1
FC Bayern München 1 :1 1
Borussia M'Gladbach 1 :1 1

11 SC Freiburg 0 :0 1
DSC Arminia Bielefeld 0 :0 1

13 RBL Leipzig 0 :1 0
VfL Bochum 1848 0 :1 0

15 Hertha BSC 1 :3 0
16 Eintracht Frankfurt 2 :5 0
17 SpVgg Greuther Fürth 1 :5 0
18 FC Augsburg 0 :4 0



ZAHLENSPIELE

Punkte holten die Hessen in der vergangenen Bundesligasaison im  
Deutsche Bank Park. Einzig der FC Bayern München sammelte im eigenen Stadion 
mehr Zähler (43).

37

Partien in Folge erzielte die SGE 
immer mindestens ein Tor im 
heimischen Stadion. Es ist die 
längste Heimspieltrefferserie seit 28 
Jahren – damals trafen die Adler 
zwischen November 1991 und April 
1993 24 Spiele in Folge. 

19
Spiele in Folge blieben die Hessen 
zuletzt ohne Gegentor gegen  
den FC Augsburg, länger als  
gegen jeden anderen aktuellen 
Bundesligisten. 

3
Bundesligaheimspiele sind die 
Adlerträger unbesiegt (12/7/0). Eine 
längere Serie gelang der Eintracht im 
Oberhaus nur von 1972 bis 1973 (27 
Spiele). 

Gleichzeitig sind die Fuggerstädter 
gegen kein Team im Oberhaus 
aktuell so viele Partien ohne  
einen eigenen Treffer wie gegen 
Frankfurt.



DER TÖDLICHE PASS

EINEN STRICH  
DARUNTERZIEHEN
Zuallererst möchte ich Sportvor-
stand Markus Krösche, das Trainer-
team um Oliver Glasner und die 
Neuzugänge herzlich willkommen 
heißen. Grundsätzlich haben alle 
während der Vorbereitung einen 
vielversprechenden Eindruck hinter-
lassen, die Leistungen in den Test-
spielen gegen Strasbourg und Saint-
Étienne haben Lust auf mehr 
geweckt.

Es dürfte klar sein, dass der Saison- 
start für jeden Fan enttäuschend 
verlief. Das beziehe ich gerade auf 
das Pokalaus. Als Erstligist ist ein 
Weiterkommen eigentlich Pflicht. 
Ich fand es gut, dass niemand etwas 
schönreden wollte. Die Niederlage 

in Dortmund hat mich weniger ge-
ärgert, es war einfach kollektiv ein 
gebrauchter Tag.

Ich denke, dass alle die Chance 
wahrnehmen werden, sich gegen 
Augsburg zu rehabilitieren. Insbe-
sondere, weil wir im Deutsche Bank 
Park seit über einem Jahr ungeschla-
gen sind, bin ich guter Dinge. Die 
Ursachen sind aufgearbeitet, damit 
sollten wir einen Strich darunterzie-
hen. Wir sind zu Hause eine Macht, 
mit Zuschauern im Rücken umso 
mehr. Ich bin davon überzeugt, dass 
die Punkte hierbleiben!

UWE BEIN, 60, prägte das Eintracht-Offensivspiel vor einem Viertel- 
jahrhundert wie kaum ein anderer und wurde 1990 Weltmeister. 
Seine Spezialität: der tödliche Pass. 



Einsätze Tore Vorlagen verletztgesperrt Gelbsperre droht

Tor
1 Kevin Trapp 1 0 0

31 Jens Grahl 0 0 0
40 Diant Ramaj 0 0 0

Abwehr
2 Evan Ndicka 1 0 0

13 Martin Hinteregger 1 0 0
18 Almamy Toure 0 0 0
20 Makoto Hasebe 1 0 0
22 Timothy Chandler 0 0 0
24 Danny da Costa 1 0 0
25 Christopher Lenz 1 0 0
35 Tuta 0 0 0
37 Erik Durm 0 0 0
42 Felix Irorere 0 0 0

Mittelfeld
3 Stefan Ilsanker 1 0 0
7 Ajdin Hrustic 1 0 0
8 Djibril Sow 1 0 0

10 Filip Kostic 1 0 0
11 Steven Zuber 0 0 0
15 Daichi Kamada 1 0 0
17 Sebastian Rode 0 0 0
27 Aymen Barkok 1 0 0
29 Jesper Lindström 1 0 0
32 Amin Younes 0 0 0
45 Martin Pecar 0 0 0

Angriff
19 Rafael Santos Borré 1 0 0
21 Ragnar Ache 1 0 1
23 Jens Petter Hauge 1 1 0
28 Fabio Blanco Gómez 0 0 0
38 Enrique Herrero García 0 0 0
39 Goncalo Paciencia 0 0 0

Trainer Oliver Glasner Trainer Markus Weinzierl

Sta
nd

: 1
8.8

.20
21

Tor
1 Rafal Gikiewicz 1 0 0

25 Daniel Klein 0 0 0
40 Tomás Koubek 0 0 0

Abwehr
2 Robert Gumny 1 0 0
3 Mads Petersen 1 0 0
6 Jeffrey Gouweleeuw 1 0 0

19 Felix Uduokhai 1 0 0
22 Iago 1 0 0
26 Frederik Winther 0 0 0
32 Raphael Framberger 0 0 0

Mittelfeld
4 Reece Oxford 0 0 0
5 Tobias Strobl 0 0 0
8 Carlos Gruezo 0 0 0

10 Arne Maier 1 0 0
14 Jan Morávek 1 0 0
16 Ruben Vargas 1 0 0
17 Noah Sarenren Bazee 1 0 0
20 Daniel Caligiuri 1 0 0
24 Frederik Jensen 1 0 0
28 André Hahn 1 0 0
30 Niklas Dorsch 1 0 0
41 Tim Civeja 0 0 0

Angriff
7 Florian Niederlechner 1 0 0
9 Sergio Córdova 0 0 0

11 Michael Gregoritsch 1 0 0
27 Alfred Finnbogason 0 0 0
29 Lasse Günther 0 0 0
35 Seong-hoon Cheon 0 0 0
37 Maurice Malone 0 0 0



KURZ GEMELDET

Der Start ins neue Spieljahr lief mit dem 0:2 beim SV Waldhof Mannheim 
am 8. August zwar sportlich alles andere als planmäßig. Dafür durften sich 
die Adlerträger immerhin der Unterstützung von 1250 zugelassenen Aus-
wärtsfans erfreuen. Bereits eine Woche zuvor waren beim finalen Testspiel 
gegen die AS Saint-Étienne 10.000 Besucher in den Deutsche Bank Park 
geströmt. Zuletzt in Dortmund befanden sich unter den 25.000 Menschen 
rund 700 Gästefans. Und für den Heimauftakt gegen Augsburg hat das Ge-
sundheitsamt Frankfurt seinerseits eine Auslastung von 25.000 Personen 
genehmigt. Es geht voran!

 · Jens Petter Hauge wurde am Samstag in 
Dortmund nur vier Tage nach seiner Ver-
pflichtung nach der Pause eingewechselt 
und traf bei seiner Eintracht-Premiere 
prompt zum 2:5-Endstand.

 · Insgesamt gaben vier Sommerneuzugänge 
ihr Bundesligadebüt für Frankfurt: neben 
Hauge auch Rafael Borré, Christopher Lenz 
und Jesper Lindström.

 · Nachdem Ragnar Ache (muskuläre Proble-
me) und Ajdin Hrustic (COVID-19) im DFB-
Pokal noch passen mussten, feierten sie 
zum Bundesligastart ihr Comeback.

RUND UMS TEAM

Im Rahmen des zweiten Bundesligaspiels der Ein-
tracht erhalten Gäste die Gelegenheit, sich auf 
den Kunstrasenplätzen direkt vor der Haupttribü-
ne impfen zu lassen. Das Angebot läuft in Koope-
ration mit der Dr. Ziegler GmbH und umfasst bis 
zu 750 Dosen des Einmalimpfstoffs Johnson & 
Johnson. Die zwei Zeitfenster liegen zwischen 
13.30 und 15.30 Uhr sowie 17.20 und 19.30 Uhr.

Das Museum öffnet  
Im Vorfeld der 90 Minuten öffnet das Eintracht 
Frankfurt Museum von 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
seine Tore. Um 14.15 Uhr startet eine Führung 
zum Thema „Die Eintracht und der FC Augsburg“.

IMPFAKTION 
RUND UMS SPIEL

Das neue Klubmagazin ist da! Die August-Ausgabe des Klubmagazins ist ab sofort im Handel 
und online als ePaper erhältlich. Unter anderem mit Aymen Barkok, Nicole Anyomi, Tischtennis und 
vielen weiteren exklusiven Einblicken in den Eintracht-Kosmos. Mehr unter sge.de/klubmagazin.

SCHÖN, 
   DASS IHR WIEDER DA SEID!


